
Mardorf am Steinhuder Meer 
Eigenes Wappen und Flagge seit 1972 

 
Die zahlreichen Binnen-Wanderdünen bildeten sich nach der letzten 
Eiszeit vor ca. 15.000 Jahren. Das Steinhuder Meer (Binnen-„Meer“ im 
Gegensatz zur offenen Nord-„See“) ist ca. 1.000 Jahre später entstanden, die angrenzenden 
Niedermoore vor 11.000 und die Hochmoore (am Toten Moor) aber erst vor 3.700 Jahren. 
Die erste feste Besiedlung bestand schon vor 8.700 Jahren, aber die erste urkundliche Erwähnung 
von Mardorf datiert auf 1171 (Meredorpe = Dorf am Meer) und 1173 (Merctorph = Grenzdorf). 
 
Die Gemarkung Mardorf hat eine Größe von 2.391,11 ha; wovon 1.100 ha landwirtschaftlich genutzt 
werden, 430 ha sind Wald, 175 ha Wohn- und Erholungsfläche (davon über 60 ha als Gebäude– und 
Hofflächen) und über 100 ha Golfplatz. 130 ha benötigen Straßen und Wege. Über 630 ha sind NSG 
(Meerbruch) und 115 ha NSG (Bieförthmoor), 46 ha machen die Gewässer, 9 ha der Badestrand und 
8 ha der Surfstrand aus. Damit ist Mardorf schon jetzt zu 15% mit NSG und zu 65% LSG geschützt. 
20 rechtskräftige Bebauungspläne bieten alle Möglichkeiten zum individuellen Bauen in Mardorf. 
 
Die Gesamtausdehnung von Mardorf Ost-West beträgt ca. 13 km und Nord-Süd ca. 6 km. 
Die wärmste Jahreszeit ist von Juni bis August mit 19°C im Durchschnitt. 
Höchster Punkt in Mardorf ist der Mühlenberg (mitten im Golfpark) mit 61 m, der Weiße Berg hat 57,4 
m. Das Steinhuder Meer liegt im Vergleich zur Weser (28 m) und Leine (35 m) höher. Die allgemeine 
Höhe über NN liegt bei ca. 38 m, die größte Tiefe erreicht in den Deipen 3,5 m, durchschn. aber nur 
1,5 m. Die Gesamtoberfläche beträgt ca. 31 km² bei 43 Mio. m³ Wasservolumen. 
 
2.000 Einwohner leben in Mardorf mit einer Dichte von 367 Einw. pro km², 1 Einw. hat 12.000 m²! 
 mit 550 Wochenendhäusern und 350 wahlberechtigten Einwohnern am Nordufer, 
 ca. 135 öffentliche Straßen, Wege und Plätze 
 
Es gibt 3 Kapellen (Fachwerk-, Friedhofs- und Feuerwehrkapelle), 
 2 Kirchen (Evangelisch und Neuapostolisch) und 1 Friedhof (für alle). 
 
Von 165 Betrieben und Gewerbe insgesamt in Mardorf sind: 
 56 Ferienunterkünfte (Wohnung, Haus, Pension, Hotel, DRK, DJH mit über 800 Betten), 
 25 gastronomische Betriebe (incl. Kiosk und Imbiss), 
 11 Campingplätze für Wohnwagen, Zelt (1.700 Stellplätze, davon 950 Dauercamper), 
 1 Wohnmobilstellplatz (mit 70 Plätzen, davon 40 mit Strom direkt am Platz), 
 1 Biogasanlage, 1 Blockheizkraftwerk, 1 Erdgasförderanlage. 
 
Dazu 107 Vereine, Clubs und Gemeinschaften die in Mardorf ihre Freizeit verbringen: 
 2 Museen, 2 Reithallen, 1 Islandpferdehof und ausgedehnte Reitwegen, 
 1 Kletterpark (mit 3 Ebenen) 1 Golfpark (mit 18-9-3-1 Loch-Anlagen), 1 Minigolfplatz, 
 8 Spielplätze, 2 Bolzplätze, 1 großer Sportplatz (mit Flutlicht), 2 Tennisplätze, 1 Bouleplatz, 
 3 Fahrradverleihe, 3 Bootsverleihe, 1 SegWay-Verleih, 
 1 Badestrand, 1 Surfstrand, 1 Hundestrand (Auslauffläche mit Wasserzugang), 
 43 Stege (ca. 2.400 Boote) , 1 Sehbrücke, 3 Seh-Stege, 2 Anleger (Personenschifffahrt). 
 
Rund 800.000 Besucher kommen im Jahr mit 120.000 Übernachtungen (incl. 20.000 Camping), 
 davon 50.000 an einem guten Sommer-Wochenende und für alle gibt es: 
 fast 4.000 Pkw-Stellplätze auf 13 Parkplätzen (plus 4 Busparkplätze und 450 private Plätze),
 4 km öffentlich zugängliches Nordufer und 5,5 km neuer breiter Uferweg, 
 10 km Mardorfer Uferlänge am Steinhuder Meeres von 24 km gesamt, 
 ca. 35 km gut befahrbares Radwegenetz, 8 ausgeschilderte örtliche Wanderpfade und 
 ca. 100 km markierte Wander- und Radwege in und um Mardorf gesamt, 
 über 150 Ruhebänke (über 70 aus Metall), 8 Sitzgruppen und ca. 120 Abfallbehälter, 
 15 Bushaltestellen werden von 3 Buslinien (830, 831, 835) bedient, 
 15 Schutzhütten, 8 Unterstände, 7 öffentl. WC’s, plus 2 barrierefrei. 
 5 Containerstandorte, 1 Grüngut-Annahmeplatz, 
 51 Infotafeln (mit Karten und Übersichten). 
 

Neues eigenes Logo seit 2009 


